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Naturraum

Quellbereich im Südwesten des Großen Pohlsees

Übergang Grundmoräne - Seeverlandung/Quellmoor
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellflur, Wasserminzen-Sumpfseggen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04618

Von entwässertem und leicht höher gelegenem Erlenwald umgeben befindet sich im Südwesten des Großen Pohlsees ein Quellbereich. Auf 
dem leicht nach Nord und Nordost geneigten Gelände hat sich im südlichen Bereich ein Wasserminzen-Sumpfseggen-Quellried und im 
nördlichen Bereich eine Brunnenkressen-Quellflur herausgebildet. Im Bereich beider Vegetationseinheiten wechseln nasse Quelltorfe mit 
sandig-kiesen Bereichen. Das Wasser sammelt sich im Nordosten und fließt über einen kurzen ca. 25 m langen naturnahen Bachabschnitt in 
den Großen Pohlsee. Der Bach fließt durch den Erlenwald, welcher als Ufergehölz des Sees mit dem Luftbildcode erfaßt wurde.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Nasturtium officinale

Mentha aquatica

Carex remota Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile


